
am,slaner  wie blau.
no. S. t892. ;»·

« Z)onnerstag, den 4. Februar 1892.
A-Veran«twortlicher Redacteur: O.  � Druck: Be-rlagsund Exvcd«ition Opitz in Namslau.« «

Amtlich er Theil. ·
A. Bekanntmachungen Eis Landraths.

VI- C-CI! Breslau, den 11. Januar 1892.
Gemäß §. 36 der Ausführungs-Bestimmungen zu der Polizei-Verordnung über die Ein-

richtung und den Betrieb von Dampffässern vom 18. Dezember 1888 (Reg.-Amtsblatt für 1889,
S. 19 ff.) wird nachstehend das Verzeichniß a der im Regierungsbezirk befindlichen Dampfkessel-
Revisoren, sowie I) der zur Vornahme von amtlichen Druckproben an Dampfkesseln ermächtigten
Vereins-Ingenieure zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

a.
der Königl. Kreisbauinspector Baurath Knorr hierselbst,
,, ,, Wasserba-u-Jnspector Hamel hierfelbst,
«,, ,, Bau-Jnspector Brinkmann hierselbst,
,, "Kreisbau-Jnspector, Baurath Woas in Brieg,

« ,, K ,, Weinbach in Glatz,
,, ,, Jonas in Neumarkt,
,, Maus in Oel-Z, ·
,, Baurath Stephany in Reichenbach,

,, ,, ,, Hammer in Schweidnitz,
,, ,, ,, ,, Reuter in Strehlen,

« ,, ,, ,, ,, Berndt in Trebnitz,
,, ,, ,, ,, ,, Baumgart in Wohlau.

b.
Die Ingenieure des Schlefichen Vereins zur Ueberwachung von Dampflesseln hierselbst:

H. Minssen, Ernst Munkelt, Fr. Hoopmann, Josef Nell, Wilhelm Niemand, Leipold und Debusmann.
»Kbniglicher Regierungs-Pråsident. Wirklich« Geheime Ober-Regierungsrath.

« Freiherr Junker von Ober-Conreut.
Namslau, den 1. Februar 1892.

Abdruck hiervon bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
«« «-«« « K K Namsla·u«,·« den 25. Januar 1892.

Invaliditäts- rmd Altersversicherung.
Ein Specialfall, in welchem eine Altersrentnerin entgegen den gesetzlichen Be-

stimmungen während der Verbüßung einer mehrmonatlichen Gefängnißstrafe die monot-
lichen Altersrenten-Quoten abgehoben hat, giebt mir Veranlassung, die Polizei-, Guts-
und Gemeinde-Behörden des Kreises darauf aufmerksam zu machen, daß nach§ 34 des
Gesetzes vom 22. Juni 1 8 89 die festgesetzte Jnvaliden- oder Altersrente in folgenden Fällen ruht:
I. wenn der betr. Renten-Empfänger auf Grund der reichsgesetzlichen Bestimmungen

über die UnfalIversicherung eine Rente bezieht, so lange und soweit die Unfallrente
V unter Hinzurechnung der betr. Alters- oder Invaliden-Rente den Betrag von

415 Mark übersteigt; sz X .
2. wenn dem betr. Renten-Empfänger vom Reiche, einem Bundesstaate oder einem

C.ommunalverbande eine Pension gewährt wird, ebenfalls nur so lange und soweit
diese im Verein mit der betr. Alters- oder Invaliden-Rente den Betrag von
415 Mark nicht übersteigt; »
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Z. wenn der Rentenberech·tigte eine die Dauer von einem Monat übersteigende Frei-
heitsstrafe verbüßt, oder so lange er in einem Arbeitshause oder in einer Besserungs-
Anstalt untergebracht ist;

.4. wenn der Betreffende nach dem Außlande Verzicht.
Bei Vorlegung von Renten-O-uittungen behufs- Erlangung der erforderlichen

an;tlichen Bescheinigung ist hiernach in jedem einzelnen Falle sorgfältig zu prüfen, ob
auf den betr. Rentenberechtigten nicht eine der obenbezeichneten Fälle Anwendung findet;
evtl. ist die betr. amtliche Bescheinigung zu. versagen und hieher Bericht zu erstatten.

NO- 48I Namslau, den 6. September 1891.
Die für den hiesigen Kreis errichtete Sparkasse tritt mit dem

« I. October d. Js.
in Wirksamkeit. Von diesem Tage werden Spareinlagen von dem Rendanten derselben,
Könglichen Rentmeister Sontag. in dem Amtsloeale der Königlichen Kreiskasse, Andreas-
Kirchstraße hierselst, täglich von 8 bis 1 Uhr, in besonderen Fällen auch des Nach-
mittags, mit Ausschluß der Sonn- und Festtage entgegengenommen. Außer an dieser
Stelle können Einlegen von Ersparnissen auch an folgende gemäß § 26 des Status
errichteten Reeepturen gemacht werden:

in Windisch-Marchwitz bei Gemeinde Vorsteher Zupper,
,, Hönigern Gemeinde-Vorsteher Klose,
,, Dämmer · Freigutsbefitzer Schott, ;
,, Strehlitz · Gemeindeschreiber Koschig,
,, Schmograu dem emeritirten Lehrer Quakulinsky,
,, Hennersdorf ,, Gemeinde-Vorsteher Walda,
,, Steinersdorf ,, Gastwirth Gowin, -
,, Sophienthal ,-, Gemeinde-Vorsteher Lt)ko,
,, .Krickau ,, Gemeinde-Vorsteher Böhm,
,, Reicl)thal ,, Kämmerer Warzecha.

Die Einlegung von Erfparnissen bei einer der genannten Reeepturen erfolgt
mit derselben Sicherheit für den Sparer, wie die bei der Kreissparkasse in Namslau selbst.

Der Kreis-tag hat, als er die Errichtung« einer Sparkasse b·eschloß, sich der
Hoffnung hingegeben, daß durch die vermehrte und- erleichterte Spargelegenheit sich der
Sparsinn der Bevölkerung, namentlich der arbeitenden, heben werde, und dadurch für
alle Theile segensreiche Folgen ern»-acl)sen würden; derjenige, welcher sich zum Sparen
entschlossen und sich einen wenn auch. noch so kleinen Besitz geschaffen hat, denkt über
.die Arbeit selbst-« sowie über alle diejenigen brennenden Fragen, welche das Wirken auf
dem Lande von Jahr zu Jahr selnvi«rigeriund verantwortungsvoller machen, anders als
der, welcher nichts besitzt und nichts erwerben will, sondern nur gerade soviel erarbeitet,
wie er für des Leibes Nothdurft und für- einige Genußmittel gebraucht.

Die allmähliche und get-uldige Eritrebung dieses Zieles erschien dem Kreistage
so wichtig, daß er mit Einfiinm1igreit diejenigen Opfer zu bringen beschloß, welche die
Sparkasse voraussicl;tlicl) zunäcl)st erfordern wird. Diese Opfer aber würden vergeblich(-;
sein, wenn nicht im Kreise selbst ilberall der Ausbreitung der Kreisfparkasse und ihrer,
wie wir hoffen, segensrei«-lieu Thätigl it Förderung zu Theil wird. »

Die Bitte um diese J«ör»».1u«g ergo t Tsz«:sl)alb an alle Kreiseingesessenen. Die
Besitzer mögen durch Belehrung auf i se .-irbc-iter·einwirken und sie zum Sparen an·
halten; ihnen zu Weihnachten nnd bei i»t1s-. üblichen Gelegenheiten Sparkassenbücher an
Stelle des baaren Geldes scl)enl·«n» um den Sinn für das Sparen zu erwecken; sie
mögen aber auch selbst Spareij12u« « «menen, da die Sparkasse von den Einlagen der
arbeitenden Bevölkerung allein seid».o«�rst«i«;�lich nicht bestehen kann. Die Amtsvorsteher,
die Guts- und Gemeinde-Vier-sie her f..wie me Lehrer mögen jede Gelegenheit benutzen,
um für die Kreissparkasse und ihre Zwecke nach Kräften-zu wirken. �-

XXTF
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Das C-uratorium der Sparkasse wird gebildet durch
den Königl, Landrath als Vorsitzenden,
den Rittmeister a. D., Rittergutsbesitzer von Spiegel zu Dammer,

zugleich als stellvertretenden Vorsitzenden,
den Kgl. Kataster-Kontroleur Rechnungsrath Gadow,.
den Kaufmann Grützner, beide zu Namslau,
den Rittergutsbesitzer Scholz zu Altstadt.

Nr. 49] Namslau, den 29. Januar 1892.
Be«trisst Beschaffung von Lernmitteln. · ·

Bezüglich der Beschaffung der an den Volksschulen des Kreises erforderlichen Lernmittel
bestimme ich im Einvernehmen mit dem Königlichen Kreisschulinspector Folgendes«

Bis zum l5. März jeden Jahres hat jeder Lehrer (an zwei- und mehrtlassigen Schulen
der Hanptlehrer) dem Ortsschulinspector ein mit Preisangaben versehenes Verze1chniß derjenigen
Schulbücher, Schreib- und Zeichenmaterialien zu überreichen, welche vom 1. April ab in den ein-
zelnen Klassen und Abtheilungen der von ihm geleiteten Schule in Gebrauch genommen werden sollen.

Der Ortsschulinspector, welcher nach § 4 der Instruktion vom 7. Februar 1875 darauf
zu achten hat, daß die nothwendigen Lehr- und Lernmittel vorhanden sind, prüft das Verzeichniß,
stellt fest, ob die u beschaffenden Lernmittel im §11 der allgemeine«n Bestimmungen vorgeschrieben,
resp. von der Schd«ulaufsichts-Behörde genehmigt sind, sowie ob nicht etwa unbillige Anforderungen
an die einzelnen Veschaffungspflichtigen gestellt sind, und ermächtigt den Lehrer, sofern er nichts zu
erinnern findet, rechtzeitig die Eltern und ihre Vretreter über den erforderlichen Bedarf zu unter-
richten und sie zur Beschaffung desselben aufzufordern.

Acht Tage nach· Beginn des Schuljahres überreicht sodann der Lehrer (Hauptlehrer) dem
Ortsschulinspector eine Liste derjenigen Erziehungspflichtigen, welche seiner Aufforderung nicht nach-
gekommen sind.

Aus dieser Liste werden von dem Ortsschulinspector nach Benehmen mit den Schuloors1e-
hern die notorisch armen Erziehungspflichtigen ausgeschieden, welche billigem Ermessen nach zur Ve-
schafsung der erforderlichen Lernmittel nicht herangezogen werden können. Für sie hat die Schul-
kasse und im Falle der Zahlungsunfähigkeit der letzteren die Schulgemeinde einzutreten. Für die-
jenigen Kinder aber, deren Eltern bemittelt sind, die erforderlichen Lernmittel aber trotzdem nicht
besorgen, hat der Ortsschulinspektor bei dem zuständigen Amtsvorsteher den Antrag zu stellen, die
betreffenden Eltern gemäß § 132 des Landesverwaltungsgesetzes die Beschaffung der Lernmittel in-
nerhalb einer Frist von 8.Tagen aufzugeben, widrigenfalIs dieselben auf ihre Kosten angeschafft und
die letzteren eventuell zwangsweife von ihnen würden eingezogen werden. Falls die gesetzte achttägige
Frist verstrichen ist, ohne daß die Lernmittel beschafft worden sind, hat der Ortsschnlinspeetor dem
Amtsvorsteher hiervon Mittheilung zu machen mit dem Ersuchen, die Kosten vorschußweise einzuzie-
hen und an ihm zur Beschassung der Lernmitiel abzuführen.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch wiederholt veröffentlicht und �den Ortsschul-
inspeetoren und Lehrern des Kreises zur sorgfältigen Beachtung in Erinnerung gebracht.

Die Gemeindevorstände der Schulorte beanftrage ich hierdurch, die Bekanntsnachung
den betreffenden Lehrern zur Kenntnißnahine vorzulegen.
NV·«50l Namslan, den 2. Februar 1892.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des Vereins zur Er-
ziehung armer, verwahrloster Kinder zu Groß-Rosen die Genehmigung ertheilt, im Laufe desJahres 1892
eine einmalige Sammlung milder Beiträge in --Form einer Hauskollekte bei den bemittelteren
Haushaltungen des Re ierungsbezirks Breslau zu veranstalten und zwar hat die Einsammlung imdiesseitigen Kreise im Konnt November er. zu erfolgen. -
NO ZU «« Namslau, den 2. Februar 1892.

Der Herr Qberpräsident der Provinz Schlesien hat dem Convent der Elisaln-.th-.nerinnen
zu Breslau die Genehmigung ertheilt, .im Laufe des Jahres 1892 eine einmalige Sammlung milder
Beiträge in Form einer Hauskol1ekte bei den bemittelteren Haushaltungen des Regierungsb.ezn«ks
Breslau zu veranstalten. «

Die Einsammlung findet im diesseitigen Kreise im Monat October er. statt.
NO IT! Namslau, den 2. Februar 1892

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des Diakonissen-Mutt.-r-
hauses Bethanien zu Kreuzburg O.jS« die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1892 eine
einmalig·e Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauseollecte bei den bemittelteren Haushaltungen
des Regierungsbezirks Breslau zu veranstalten. Im diesseiti»gen Kreise findet die Sammlung in dem
Monat December statt. ««
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VII· 53l Namglau, den 1. Februar·«i1"892.
Mit Bezugnahme auf § 18 des Augführungegesetzee betreffend die Abwehr und Unte«-r«-

drückung von Viehseuchen vom 12. März 1881, wonach die Anordnung getroffen worden, daß durch
den Kreis-Auefchuß aus den Kreisbewohnern alljährlich diejenigen Sachverständigen bezeichnet werden
sollen, welche zur Abschätzung von erkranltem Vieh vorkommendenfalle als Schied-3männer zugezogen
werden können, bringe ich nachstehend das von dem Kreis-Ausschuß für das Jahr 1892 aufgestellte
Verzeichniß zur Kenntniß:

Name «. .. . « Name
Als Schtedsmanner fung1render Ortschast. « « der Ortschaft. Als .Schiedsmänner fungiren

Altftadt �Bauergutebesitzer Gottschalk. i« Hönigern
»

Ban«kwitz

Bac«tZk-witz
·Böhmwitz
Belmedorf
Brzezinke

Buchelsdorf

GkpßZButschkau
Charlottenthal
Dammer

Drofchkau

Dör«i1berg
Dziedzitz

»

Ellguth
Eckergdo

EigEFokf

Damnig

If

sdorf
Frcedr1chsberg

--
Erdmann

SF-iedkich
Gieedorf
G1a«i-sehe

Grciinbfch

Grodifz
Gülchen
Haugendo

hilf

Ue

rf
Gr.-Hennersdor

-K

M.-Henne
»

Herzberg

redors

f

Erbfcholtiseibesitzer .Kraufe.
Rittergutsbesitzer Scholz.
Wirthschaftsdirector Loefchke.
Wirthfchaftginspectorsz Knobloch

in Lippe.
Bauergutebesitzer Rudel.
Die für Noldau gewählten.
Bleichereibefitzer Riedel. «
Die für Skvrischau gewählten.
Rittergutsbesitzer Schindler.
Stellvertreter: Rittergutsbesitzer

Zucker��Glausche.
Wirthfchaftsinspector Schöbel.
Gemeindevorsteher Gorczyza.�
Wirthschaftsinspector Rudolph.
Die für Butschkau gewählten.
Rittergut-3besitzer von Spiegel.
Mühlenbesitzer Slabik.
Bauergutsbesitzer Apostel.

Hauptmannv.Prittwitz-Gaffron.
Die für Droschkau gewählten.
Gutsbesitzer Wey1nann. »
Stellvertreter: Wirthfchaftsin-

fpector Wittek�Noldau.
Rittergutsbesitzer Schaubert.
Vorwerksbefitzer Skupin.
Bauergutebesitzer Kuhnert.
Wir-thfchaftsinspector Mufchner.
Oberinspector Muttke.
Bauergutsbesitzer Reigber.
Die für Noldau gewählten.
Die für Sterzendorf gewählten.
Die für Butschkau gewählten.
Ma or von W1llertj · .
zBauergutebesitzer .Kvschig.
Bauergutsbes. August Gottfchalk.
Rittergutebesitzer Zucker. -
Gemeindevorfteher Klose.
Wirthf"chaft6inspector Bunke.
Die für Gülchen gewählten.
.C"rbscholtiseibefitzer Becker.
Die für Buchel·3dorf gewählten.
Bauergutebesitzer Löhnen
Stellvertreter: Gafthaugbesitzer

Walda � Klein-HennerSd"orf.
Gasthauöbefitzer Walda.
Stellvertreter: Bauergutsbesitzer

Löbner�G»roß - Henneredorf.
Die für Profchau gewählten.
!

Jac«cibsdorf

Jauchendorf

Johannedorf
Kaulwitz
Krerizendorf

,Krickau

Latifau
Lorzendorf
Dtsch.-Marchwitz
Groß-M«archwitz

Wind.-Slliarchwitz

Neu-Ma«rchwih
MichelSdorf

Mtnkd«weky
Mülch«en
Nassadel

N-

Niefe

Noldau

Obifchan
P-uY1gdokf
Proschau

Pollowttz
Reichen

,-

Oberamtmann Simolick.
Gemeindevorsteher Klose.
Erbschvltiseibesitzer Kalmbach.
Stellvertreter: Jnfpector Muttke

in Eisdorf.
Gemeindevorsteher Märtin.
Stellvertreter: Gemeindevorste-

her ReibtiIitz in Michelsdorf.
Die für Steitiersdorf gewählten.
Wirthschaftsinspectvr Kricl)ler.
Gemeindevorfteher Ptontek.
Bauergutsbesitzer Scholz.
Stellvertreter: Bauergutsbesitzer

Kupietz�Proschau.
Oekonomierath Braune.
Wirthfchaftsinspector Fiedler.
Baron von Stosch.
Bauergutsbesitzer Rapka.
Bauergutebesitzer Fuhrmann.
Bauergutebes. Gustav Lang"ner.
Rittmeister von Busse.
Gemeindevorsteher Dorzok.
Gutsbesitzer Büttner.
Bauergut-3besitzer Heinzelmann.
Die für Groß-Marchwitz ge-

wählten. «

Bauergutgbefitzer Reibnitz.
Bauunternehmer Müller.
Stellenbes. Wilh. Schneeweiß.
Gutgpächter Karkowöky�Saabe.
Die für Groß-Marchwitz ge-

wählten. -
Jnspector Nillaue.
Stellvertreter: Jnspector Walld-

linger�Simmelwitz.
Die für Windisch-Marchwttz ge-

wählten.
Wirthfchastginfpector Wittek.
Gemeindevorfteher Preisner.
Bauergutsbefitzer ·Mücke.
Gemeindevorfteher Kruber.
Wirthfchafteinspector Meyer.
Stellvertreter: Bauergutgbesitzer

Günther�-Schmograu.
Bauergutebesitzer Kupietz.
Stellvertreter: Bauergutsbesiher

Scholz��Kreuzendorf.
Die für Henneredorf gewählten.
Wirthsch.-Jnfpector Heidenreich.
Baron von Ohlen-Adlerskron.
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Name-

der Ortfchaft".
Als Schiedsmänner fungiren

Name

der Qrtschaft.
Als Schiedsmänner fungiren

Riemberg

Saabe

Schadegur
SgorselIitz

I-

Schmograu

Skori«s«chau

Sim«melwitz

SteizTudokf
--

Ro. 54]
« Auf der Station Natnslan treffen heut nachstehend bezeichnete Be-schäler des K"öniglichen

Gutsbesitzer Kinder.
Stellvertreter: Hauptmann von

Prittwitz-Gaffron.
Freigutsbesitzer Pietrusky.
Stellvertreter: Lieutenant Kar-

kowsky.
Die für Kreuzendorf gewählten.
Mühlenbefitzer Kabus.
Stellvertreter: Mühlenbesitzer

Jeltsch�Skorischau.
Bauergutsbesitzer Günther.
Domainenpächter Braune.
Bauergutsbesitzer Pietzonka.
Domainenpächter:« Hoffmann.
Mühlenbesitzer Jeltsch.
Wirthschastsinspector Sander.
Gutsbesitzer Opatz.
Wirthsch.-Jnspector. Waiblinger.
Bauergutsbesitzer Spallek.
Wirthschaftsinspector« W-ilde.

Sophienthal
Steinersdorf
Städt«Ll
Stk«e«hIitz
Sch«wirz
Wallendorf
Wilkau

L-
Name-lau

- ReiEhthal
« »

andgestüts Leubus ein:
1. Ganter, Fuchs, geboren in Graditz, Deckgeld 15 75 Mk.
. Ma.i"-a(1or 1, Braun, geboren in Belgien, Deckgeld l5,75 Mk.
. Gkiinther, Braun, geboren in Oldenburg, Deckgeld 12,75 Mk.

Die für Noldau gewählten.
Gutsverwalter Strauß.
Bauergutsbesitzer Gawert.
Mühlenbesitzer Hoffmann.
Domainenpächter Schneider.
Rittergutsbesitzer Bennecke.
Bauergutsbesitzer Christian Herr

mann.
Bauergutsbesitzer Miosge.
Domainenpächter Witting.
Ob»eramimann Jsmer. »
Stellvertreter: Gutsbesitzer Weis-

mann zu Dziedzitz.
(8jutsbesitzer Brauner.
Bauergutsbesitzer Horn.
Bauergutsbefitzer Bresler.
Stadtältester Mariens sen.
Gastwirth Pictzonka.
Kaufmann Johannes Makel.
Kaufmann Franz Kabus.

Namslau, den 4. Februar 1892.

» Hintern, Rappe, geboren im Friedrich-Wilhielm-Gestüt, Deckgeld 9,75 Mk.
«. Auf der Station Darunter treffen ein:
I» Axnfried, Braun, geboren in Trakehnen, Deckgeld 12,.75 Mk.

U
-

Z« Quid pro Qu0, Braun, engl.Vollblut, Dcckgeld 30,75 und 10,75 Mk. (Vollbl.-Stut. 30,75Mk.
�i.Halbblut-Stut. 10,75 Mk.)

3.�»Eduar(1, Braun, geboren in Ardenne, Deckgeld 15,75 Mk.
4«�G1-elf, Rappe, geboren in Preußen, Dcckgcld 9,75 Mk.

( Auf der Station Glaufrhe treffen ein:
1. Primus, Braun, geboren in Oldenburg, Deckgeld 15,75 Mk.
L. J-several, Rappe, geboren- in Preußen, Deckgeld 9,75 Mk.

Das bestimmungsmäßige Deckgeld ist. bei der ersten Deckung zu entrichten. Das Dcckungs-
9Oschäf findet in der Zeit bis Ende April, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage, täglich von
8 bis9 Uhr Vormittags und von Z bis 4 Uhr Nachmittags, in der Zeit vom I. Mai bis zumSchlUßS)er Deckperiode früh von 7 bis 8 Uhr und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr statt Die er-
fordert en Nachsprünge sind kostenfrei. -, , » , »
Np- Z  S - S Sil Namslau, den 1. Februar 1892.

I Bei-visit das Abraupen der Bäume. «
i Die Guts-»und Gemeindevorstände, sowie die Gendarmen des Kreises veianla"sse ich hier-

durch-Xtit aller Strenge dafür zu sorgen, daß das in den Verordnungen der Königlichen R«gierung
vom 10. September 1830 (Amtsblatt Seite 293 und vom 27. September 1852 (Amtsblatt Seite
352) vorgelchriebene Abraupen der Bäume etc. bis spätestens zum 21. März er. überall sorgfältig
sUk AUSfüh»rung gebracht wird.

Die Unterlassung des Raupens zieht gemäß § 368 Nr. 2 des Reichs-Strafgefetzbuches eine
GS·Idstkufe bis zu 60 Mk. oder eine Haft bis zu 14 Tagen nach sich.

Die Gemeindevorstände haben Sorge zu tragen, daß diese Verfügung in zweckentfprechender
Wskse zur Kenntniß der Gemeinde Mitglieder gelangt.
M« Ha) Namslau, den 3 Februar 189Å
» Mit diesem Kreisblatt erhalten die Magisträte, Guts- und Gemeindeoorstände des Kreises

die eingereichten Viehzählutigslisten zur Aufbewahrung zurück.
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NO- 53l Namglau, den 1. Februa«r"«1"892. · ""�
Mit Bezugnahme auf § 18 des Augführungggefetzes betreffend die Abwehr und Unter-

drückung von Viehseuchen vom 12. März 1881, wonach die Anordnung getroffen worden, daß durch
den Kreis-Ausfchuß aus den .Kreiöbewohnern alljährlich diejenigen Sachverständigen bezeichnet werden
follen, welche zur Abfchätzung von erkranktem Vieh vorkommendenfalls als Schiedsmänner zugezogen
werden können, bringe ich nachstehend das von dem Kreis-Ausschuß für das Jahr 1892 aufgestellte
Verzeichniß zur Kenntniß: -«

Name

dek Oktschas
t Als Schiedsmänner fu«ngirenN a m e

der Ortsch.aft.
Als Schied6männer fungiren

Altstadt

Ban«kwitz

Bachowitz
Böhmwitz
Belm6dorf
Brzezinke

Bucl)elsdorf

G«-ßT?8utschkau
Charlottenthal
Dämmer

Drofchkau

Dörnberg
Dziedzitz
Damnig
Ellguth
Eckergdorf

EisEFokf

Erd«n1annsdorf
Fri«edrichSberg
Friedrichdhilf
Gieedorf
(s3c-«i»sche

Gräinbs chütz

Grodiiz
Gülchen
Haugendorf
Gr.-Hennersdor

-K

til.-Hennergdorf

.derzberg

f

Erbscholtifeibefitzer .Kraufe.
Rittergutsbefitzer Scholz.
Wirthschaftsdirector Loefchke.
Wirthfchaftsinspector« .Knobloch

in Lippe.
Bauergutöbefitzer Rudel.
Die für Noldau gewählten.
Bleichereibesitzer Riedel.
Die für Skorifchau gewählten.
Rittergutsbesitzer Schindler.
Stellvertreter: Rittergutsbesitzer

Zucker�Glaufche.
Wirthfchaftsinfpector Schädel.
Gemeindevorfteher Gorczyza.�
Wirthschaftsinspector Rudolph.
Die für Butfchkau gewählten.
Rittergutsbesitzer von Spiegel.
Mühlenbesitzer Slabik.
Bauergut6besitzer Apostel.
Hauptmann v. Prittwitz-Gaffron.
Die für Drofchkau gewählten.
Gutöbesitzer Weymann. H
Stellvertreter: Wirthfchaftsin-

spector Wittek�Noldau.
Rittergutsbesitzer Schaubert.
Vortverksbesitzer Skupin.
BauergutSbesitzer Kuhnert.
Wirthfchaftsinfpector Mufchner.
Oberinfpector Muttke.
Bauergutsbefitzer Retgber.
Die für Noldau gewählten.
Die für Sterzendorf gewählten.
Die für Butschkau gewählten.
Major von Willert.
»Bauergut«3besitzer Kofchig.
Bauergutsbes. August Gottschalk.
Rittergutsbesitzer Zucker.
Gemeindevorsteher Klofe.
Wirtl)schaftsinspector Bunke.
Die für Gülchen gewählten.
.Erbfcholtiseibesitzer Becken
Die für Buchel«3dorf gewählten.
Bauergutsbesitzer Löhne-r.
Stellvertreter: Gasthaugbesitzer

Walda � Klein-Henneröd«vrf.
Gasthauöbesitzer Walda.
Stellvertreter: Bauergut6besitzer

Löbner-�Groß - Hennergdorf.
Die ··"für ProMau gewählten.
X

Bauergutebesitzer Gottschalk. . Hönigern

Jac«c;bsdorf

Jauchendorf

Johannsdorf"
Kaulwitz

Kreuzendorf

»Krickau
-!

Lankau«« Lorzendorf
Dtfch.-March-witz

Groß-M«archwitz

Wind.-Marchwitz

Neu-Ma«kchwitz
Michelgdorf

Minkd«wsky
Mülch«en
Nassadel

U-

Niefe

Noldau

Obischau
Paü«1sdoks «

IN

Profchau
ff

»Es

Po·llowttz
Reichen

Oberamtmann Simolick.
Gemeindevorsteher Klose.
Erbscholtiseibesitzer Kalmbach. .
Stellvertreter: Jnspector Muttke

in Eisdorf.
Gemeindevorsteher Märtin.
Stellvertreter: Gemeindevorfte-

her Reibnitz in Michelsdorf.
Die für Steitiersdorf gewählten.
Wirthschaftsinspector Krtchler.
Gemeindevorsteher Piontek.
Bauergutsbesitzer Scholz.
Stellvertreter: Bauergutsbesitzer

Kupietz�Profchau.
Oekonomierath Bräune.
Wirthfchaftsinfpector Fiedler.
Baron von Stosch.
Bauergutsbesitzer Rapka.
Bauergutsbesitzer Fuhrmann.
Bauergutsbes. Gustav Langnet.
Rittmeister von Busse.
Gemeindevorsteher Dorzok.
Gutsbesitzer Büttner.
Bauergutsbesitzer Heinzelmann.
Die für Groß-Marchwitz ge-

wählten. B

Bauergutsbefitzer Reibnttz.
Bauunternehmer Müller.
Stellenbes. Wilh. Schneeweiß.
Gutspächter Karkowsk·:)�Saabe.
Die für Groß-Marchwitz ge-

wählten. -
Jnspector Niklaug.
Stellvertreter: Jnfpector Waid-
· linger�Stmmelwitz.

Die für Windifch-Marchwttz ge-
wählten.

Wirthschaftsinspector Wittek.
Gemeindevorsteher Preisner.
Bauergutgbesitzer -Mücke.
Gemeindevorsteher K..ruber.
Wirthschaftsinfpector Meyer.
Stellvertreter: Bauergutgbesttzer

Günther��Schmograu.
Bauergutsbes1tzer Kupietz.
Stellvertreter: Bauergutsbesitzer

Scholz-�K;reuzendorf.
Die für Henner6dorf gewählten.
Wirthsch.-Jnspector Heidenretch.
Baron von Ohlen-Adlerslron.
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Name-

der Ortschaft.
Als Schiedsmänner fungiren

Name

der Ortfchaft.
Als Schiedsmänner fungiren

Riemberg

Saabe

Schadegur
Sgorsellitz

Schmograu

Skori«s«chau

Sim«melwitz
Sterzendorf
E: «
Ei
i

Stelloertreter: Hauptmann « von
Pr1ttwttz Gaffron

Freigutsbesitzer Ptetrusky
Stellvertreter: Lieutenant Kar-

kowsky.
Die für Kreuzendorf gewählte .
Mühlenbefitzer Kabus.
Stellvertreter: Mühlenbesitzer

Jeltfch�Skorischau.
Bauergutsbesitzer Günther.
Domainenpächter Braune.
Bauergutsbesitzer Pietzonka.
Domainenpächter-« Hoffmann.
Mühlenbesitzer Jeltsch.
Wirtk)fchaftsinspector Sander.
Gutsbesitzer Opatz.
Wirthsch.-Jnspector Waiblinger.
Bauergutsbesitzer Spallek.
Wirthschaftsinspector Wilde.

Gutsbesitzer Kinder.

n

e Sophienthal
Steinersdorf

Städt«Lc
St»-«e«h1itz

Sch«å-ikz
Wallendorf

!-

Wilkau

!-
Namslau

«. ReiEhthal
« -N

Die sur Noldau gewählten.
Gutsverwalter Strauß.
Bauergutsbesitzer Gawert.
Mühlenbesitzer Hoffmann.
Domainenpächter Schneider.
Rittergutsbesitzer Bennecke.
Bauergutsbesitzer Christian Herr

mann.
Bauergutsbefitzer Miosge.
Domainenpächter Witting.
Ob»eramtmann Jsmer. »
Stelloertreter : Gutsbesitzer Weh-

mann zu Dziedzitz.
Gutsbesitzer Brauner.
Bauergutsbefitzer Horn.
Bauergutsbesitzer Bresler.
Stadtältefter Mariens sen.
Gastwirth Pietzonka.
Kaufmann Johannes Marck.
Kaufmann Franz Kabus.

V- 54l Namslau, den 4. Februar 1892.
- Auf der Station Namslau treffen heut nachstehend bezeichnete Bcschäler des K"öniglichen

andgestüts Leubus ein:
. (·-�kanter, Fuchs, geboren in Graditz, Deckgeld 15 75 Mk.

- . Matad0r I, Braun, geboren in Belgien, Deckgeld 15,75 Mk.
. Gkiinther, Braun, geboren in Oldenburg, Deckgelo 12,75 Mk.

I.-untern, Rappe, geboren im Friedrich-W-ilhielm-Gestüt, Deckgeld 9,75 Mk.
Auf der Station Darunter treffen ein:

1. Arnk1·ied, Braun, geboren in Trakehnen, Deckgelo 12,.75 Mk.
2 Quid pro Quo, Braun, engl.Vollbiut, Dcckgetd 30,75 und 10i,75 Mk. (Vollbl.-Stut. 30,75Mk.

Halbblut-Stut. 10,75 Mk.)
3. (1uar(1, Braun, geboren in Ardenne,. De-ckgeld 15,75 Mk.
4.  reif, Rappe, geboren in Preußen, Deckgeld 9,75 Mk.

Auf der Station Glausche treffen ein:
1. rimus, Braun, geboren in Oldenburg, Deckgeld 15,75 Mk.
2. enera«l, Rappe, geboren in Preußen, Deckgeld 9,75 Mk.

Das bestimmungsmäßige Deckgeld ist bei der ersten Deckung zu entrichten. Das Deckungs-
geschä findet in der Zeit bis Ende April, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage, täglich von
8 bis Uhr Vormittags und von Z bis 4 Uhr Nachmittags, in der Zeit vom 1. Mai bis zum
Schlu der Deckperiode früh von 7 bis 8 Uhr und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr statt Die er-
fordert en Nachsprünge sind kostensrei. "

NO- El Namslau, den 1. Februar 1892.
! Bei-visit das Abranpen der Bäume. « -«

Die Guts-»und Gemeindevorstände, sowie die Gendarmen des Kreises vecanlasse ich hier-
durch- Zeit aller Strenge dafür zu sorgen, daß das in den Verordnungen der Königlichen R«gierung
VIII! 10- September 1830 (Amtsblatt Seite 293 und vom 27. September 1852 (Amtsblatt Seite
352) vorgeschriebene Abraupen der Bäume etc. bis spätestens zum 21. März "cr. überall sorgfältig
zur Ausführung gebracht wird.

Die Unterlassung des Raupens zieht gemäß § 368 Nr. 2 des Reichs»-Strafgesetzbuches eine
Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder·eine Haft bis zu 14 Tagen nach sich. «

Die Gemeindevorsiände haben Sorge zu tragen, daß diese Verfügung in ztveckentsprechender
Weise zur Kenntniß der Gemeinde Mitglieder gelangt.
M- 56)  M M  «Namslau, den Z Februar 189Å

Mit diesem Kreisblatt erhalten die M"agisträte, Guts- und Gemeindeoorstände des Kreises
die eingereichten Viehzählungslisten zur Aufbewahrung zurück.
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vie- Ist N-kmscau, de» 1. F2vku«:is«1892.
Mit Bezugnahme auf § 18 des Augführung6gefetzeg betreffend die Abwehr und Unte«7-

drückung von Viehfeuchen vom 12. März 1881, wonach die Anordnung getroffen worden, daß durch
den Kreis-Auöfchuß aus den Kreigbewohnern alljährlich" diejenigen Sachverständigen bezeichnet werden
follen, welche zur Abschätzung von erkranktem Vieh vorkommendenfalIs als Schiedgmänner zugezogen
werden können, bringe ich nachstehend das von dem Kreis-Ausschuß für das Jahr 1892 aufgestellte
Verzeichniß zur Kenntniß:

Name

der Ortschaft.
Als Schiedsmänner fungiren

N a m e

der Ortfchaft.
Als Schiedsmänner fungiren

Altstadt

Ban«kwitz

Bachowitz
Böhmwitz
Belm6dorf
Brzezinke

Buchelsdorf

Groß:Butschkau
Charlottenthal
Dämmer

Droschkau
Dörnberg -
Dziedzitz

Damnig
Ellguth
Eckergdorf

EiSd«orf

C-·rd«mannsdorf
Friedrichsberg
Friedrichöhilf
Giesdorf

Gca«I:sche
(szk«·ILubschiitz
Grodilz
Gülchen
Haugendorf
Gr.-Hennerödor

IN

M.-Hennergdorf

Herzberg

f

«Bauergutgbesitzer Gottfchalk.
Erbscholtifeibesitzer .Krause.
Rittergutsbefitzer Scholz.
Wirthschaftsdirector Loefchke.
Wirthfchaftsinfpector« .Knobloch

in Lippe.
Bauergutgbefitzer Rudel.
Die für Noldau gewählten.
Bleichereibesitzer Riedel.
Die für Skorifchau gewählten.
Rittergutsbcsitzer Schindler.
Stelloertreter: Rittergutsbesitzer

Zucker�Glausche.
Wirthschaftsinfpector Schöbel.
Gemeindevorsteher Gorczyza.�
Wirthfchaftsinspector Rudolph.
Die für Butschkau gewählten.
Rittergutgbesitzer von Spiegel.
Mühlenbesitzer Slabik.
Bauergut6besitzer Apostel.
Hauptmann v. Prittwitz-Gaffron.
Die für Droschkau gewählten.
Gutsbesitzer Weymann. B
Stellvertreter: Wirthschaftsin-

spector Wittek��Noldau.
Rittergutsbefitzer Schaubert.
Vorwerksbe·fitzer Skupin.
BanergutSbesitzer Kuhnert. ·
Wirthschaftsinspector Muschner.
Oberinspector Mu1tke.
Bauergutsbesitzer Reigber.
Die für Noldau gewählten.
Die für Sterzendorf gewählten.
Die für Butschkau gewählten.
Major von Willcrt.
Bauergutsbesitzer Koschig.
�Bauergutsbes. August Gottschalk.
Rittergutsbefitzer Zucker.
Gemeindevorsteher Klose.
Wirthi"chaft6infpector Bunke.
Die für Gülchen gewählten.
.Erbscholtiseibesitzer Becken
Die für Buchelgdorf gewählten.
Bauergutsbesitzer Löhne-r.
Stellvertreter: Gasthaugbesitzer

Walda � Klein-.f;)enneröd«orf.
GafthanSbesitzer Walda.
Stelloertreter: Bauergutsbesitzer

Löbner�Groß - HennerSdorf.
Die « für Prosll)au gewählten.

«�l

Hänigern

Jac«obgdorf

Jauchendorf

Johannsdorf"
Kaulwitz

«
!Kreuzendorf
!

,Krtckau

k Lan«t-an
Lorzendorf
Dtsch.-Marchwitz
Groß-81ü«archwitz

Wind.-215iarchwitz

Neu-Ma1«:chwitz
Michelgdorf

Minko«wöky
Mülcl)«en

Nasfadel

Niefe

Noldau

Oblschau
Pa1«1«lsdor-f -

Profchau

Pollowitz
Reichen

XI

Oberamtmann Simolick.
Gemeindevorsteher Klose.
Erbfcholtiseibesitzer Kalmbach. .
Stelloertreter: Jnfpector Muttke

in Eisdorf.
Gemeindevorsteher Märtin.
Stelloertreter: Gemeindevorste-

her Reibn·itz in Michelsdorf.
Die für Steiüerödorf gewählten.
Wirthfchaftsinspector Krichler.
Gemeindevorsteher Piontek.
Banergutsbefitzer Scholz.
Stelloertreter: Bauergutsbesitzer

Kupietz�Proschau.
Oekonomierath Bräune.
Wirthfchaftsinspector Fiedler.
Baron von Stosch.
Bauergutsbesitzer Rapka.
Bauergutsbesitzer Fuhrmann.
Bauergutsbef. Gustav Langner.
Rittmeister von Busse.
Gemeindevorsteher Dorzok.
Gutsbesitzer Büttner.
Bauergut-sbesitzer Heinzelmasznn.
Die für Groß-Marchwitz ge-

wählten. "

Bauergutsbefitzer Reibnitz.
Bauunternehmer Müller.
Stellenbes. Wilh. Schneeweiß.
Gutspächter Karkowoky�Saabe.
Die für Groß-Marchwitz ge-

wählten. -
Jnfpector Niklaüg.
Stelloertreter: Jnspector Waid-

linger�Simmelwitz.
Die für Windifch-Marchwitz ge·

wählten.
Wirthschaftginfpector Wittek.
Gemeindevorsteher PreiSner.
Bauergutsbefitzer -Mücke.
Gemeindevorsteher Kruber.
Wirthschaftginfpector Meyer.
Stelloertreter: Bauergutgbesitzer

Giinther�-Schmograu.
Bauergut6besitzer Kupietz.
Stelloertreter: Bauergutsbesitzer

Scholz-.K;reuzen-dorf.
Die für Hennergdorf gewählten.
Wirthfch.-Jnfpector .heidenrei(h.
Baron von Qhlen-Adlerslron.«
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Nam

chder Orts

c s

oft
Als Schiedsmänner fungiren

Name

der Ortschaft.
Als Schiedsmänner fungiren

Riemberg

Saabe

Schadegur
Sgorsellitz

-U

Schmograu

Skori«s«chau

Sim«melwitz
.ff

. Sterzendvrf
� «

Gutsbesitzer Kinder.
Stellvertreter: Hauptmann von

« r
P-rittwitz-Gaffron

Freigutsbesitzer Pietrusky
Stellvertreter: Lieutenant Ka -

kowsky.
Die für Kreuzendorf gewählten.
Mühlenbefitzer Kabus.
Stellvertreter: Mühlenbefitzer

Jeltsch�Skorifchau.
Bauergutsbesitzer Günther.
Domainenpächter Braune.
Bauergutsbesitzer Pietzonka.
Domainenpächter.« Hoffmann.
Mühlenbesitzer Jeltsch.
Wirtk)schaftsinspector Sander.
Gutsbesitzer Opatz.
Wirthsch.-Jnspector Waiblinger.
Bauergutsbesitzer Spallek.
Wirthschaftsinspector W-ilde.

Sophienthal
Steinersdorf

A Städt«Lc
StkThcitz

Sch«1«virz
Wallendvrs
Wilkau

U!
Namslau

« ReiEk3thac
R!

Die für Noldau gewählten.
Gutsverwalter Strauß.
Bauergutsbesitzer Gawert.
Mühlenbesitzer Hoffmann.
Domainenpächter Schneider.
Rittergutsbesitzer Bennecke.
Bauergutsbesitzer Christian Herr

mann.
Bauergutsbesitzer Miosge.
Domainenpäcl)ter Witting.
Ob«eramtmann Jsmer. »
Stellvertreter : Gutsbesitzer Weh-

mann zu Dziedzitz.
Gutsbesitzer Brauner.
Bauergutsbesitzer Horn.
Bauergutsbesitzer Bresler.
Stadtältester Mariens sen.
Gastwirth Pietzonka.
Kaufmann Johannes Marck.
Kaufmann Franz Kabus.

v« 54l Namslau, den 4. Februar 1892.
« Auf der Station Nantslau treffen heut nachstehend bezeichnete Beschäler des K"öniglichen

andgestüts Leubus ein:
. (-saurer, Fuchs, geboren in Graditz, Deckgeld 15 75 Mk.
. Mai-a(10r I, Braun, geboren in Belgien, Deckgeld 15,75 Mk.
. Griinther, Braun, geboren in Qldenbura, Deckgeld 12,75 Mk.

I.-o.ntern, Rappe, geboren im Friedrich-Wilhelm-Gestüt, Deckgeld 9,75 Mk.
Auf der Station Darunter treffen ein:

Axnkkie(1, Braun, geboren in Trakehnen, Deckgelo 12,.75 Mk.
2 Quid pro Qu0, Braun, engl.Vollblut, Dcckgeld 30,75 und 10,75 Mk. (Vollbl.-Stut. 30,75Mk.

Hochmut-Stut. 10,75 Mk.)
Z. dunkel, Braun, geboren in Ardenne,. Deckgeld 15,75 Mk.
4. reif, Rappe, geboren in Preußen, Deckgeld 9,75 Mk.

Auf der Station Glauscl)e treffen ein:
I. rimus, Braun, geboren in Oldenburg, Deckgeld 15,75 Mk.
2. euer:-1«l, Rappe, geboren in Preußen, Deckgeld 9,75 Mk.

, Das bestimmungsmäßige Deckgeld ist. bei der ersten Deckung zu entrichten. Das Deckungs-
- geschä sindet in der Zeit bis Ende April, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage, täglich von

8 bis Uhr Vormittags und von Z bis 4 Uhr Nachmittags, in der Zeit vom I. Mai bis zum
Schlu der Deckperiode früh von 7 bis 8 Uhr und Nachmittags von 4 bis 5 Uhr statt Die er-
fordert en Nachsprünge sind kostenfrei. » » ,
NO- Z! - Namslau, den 1. Februar 1892. ««

I Bei-rifft das Abraupen der Bäume. - «

l Die Guts-» und Gemeindevorstände, sowie die Gendarmen des Kreises ve1anlasse ich hier
dUkch- tritt aller Strenge dafür zu sorgen, daß das in den Verordnungen der Königlichen R«gierung
vom 10. September 1830 (Amtsblatt Seite- 293 und vom 27. September 1852 (Amtsblatt Seite
352) vorgeschriebene Abraupen der Bäume etc. bis spätestens zum 21. März er. überall sorgfältig
zur Ausführung gebracht wird. «

Die Unterlassung des Raupens zieht gemäß § 368 Nr. 2 des Reichs-Strafgesetzbuches eine
Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder eine Haft bis zu 14 Tagen nach sich.

Die Gemeindevorstände«haben Sorge zu tragen, daß diese Verfügung in zweckentsprechend»
Weise zur Kenntniß der Gemeinde Mitglieder gelangt.
M· ZU)    K Namslau, den 3 Februar 189Ä

«dte eingereichten Viehzählungslisten zur Aufbewahrung zurück.
· Mit diesem Kreisblatt erhalten die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstände des Kreises
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I1s« 57l Kreuzburg O.JS., den 21. Januar 1892.
Bekanntntachung.

Der Rittergutsbesitzer Herr Raube zu Wundschütz ist vom unterzeichneten Kreisauss«chuß
mit Zustimmung des Kreisausschusses des Kreises Namslau in Gemäßheit des § 61 der Kreisord-
nung an Stelle des früheren Rittergutsbesitzers Glo·ffka�Wundschütz zum gemeinschaftlichen Stober-
Räumungs-Commissarius für die Kreise Kceuzburg und Namslau bestellt worden.

Der Kreisausschuß des Kreises Kreuzweg O.jS. gez. von Watzdorf.
J Namslau, den 25. Januar 1892.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

NO« 581 . Namslau, den 1. Februar 1892.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß

I. der dem Rittergutsbesitzer, Rittmeister a. D. von Busse zu Groß-Marchwitz gehörige Zuchthengst
Brig, Rappen ohne Abzeichen, 8 Jahr alt, 1,65 m groß, aus dem Königlichen Hauptgestüt
Trakehnen stammend,

2. der dem Gutsbe«"itzer August Aßmann in Noldau gehörige Zuchthengst Zufall, Braun mit
kleinem Stern, 5 Jahre alt, 1,65 m groß, vom Königlichen Hengst Dieta.t0r abstammend,

in dem am 30. v. «Mts stattgesundenen Körtermin "angekört worden sind.
Dieselben dürfen während des Jahres 1892 zur Bedecku"ng fremder Stuten und zwar der

zu J genannte gegen ein Deckgeld von 10 Mk. und 2 Mk. in den Stall, der zu 2 genannte gegen
ein Deckgeld von 6,75 Mk. zugelassen werden.

No-59l Name-lau, den 30. Januar 1892.
Auf die in No. 4 des Amtsblattes für 1892 abgedruckte Bekanntmachung der Hauvtver-

waltung der Staatsschulden in Berlin vom 5. d. Mts., betreffend die Verloosung von Kurmärkischen
Schuldverschreibungen, wird hiervurch mit dem Bemerken hingewiesen, daß je ein Verzeichniß der
gekündigten Schuldverschreibungen in den Geschästslokalen der Königlichen Kreiskasse, der Magisträte
hier! und in Reichthal, sowie des se. i5niglichen Landraths-Amtes während der Dienststunden zur Einsicht
aus iegt.
NO« 60J    D  «sz«iNam;lau, den 1. Februar 1892.

V e r e i d e t: «
der Schuhmachermeister Felix Gottschalk� zu Buchelsdorf als Schiedsmanr·i für den 28. Bezir.i
No. 61I Namslau,den 2. Februar 1892.

Nachweis der im- Monat Januar 1892 aus dem Kreis-Kranke«uhause entlassenen Personen.-«
I. Czicbos Gottlieb, Knecht aus Jacobsdvrf, am t4. Dezember pr. auf Antrag des OrtsarmenverbaÆs

Jaeobsdorf ausgenommen, am 5. Januar er. entlassen, 23 Verpflegungstage s. 40 Pf., extra Diät 3 «» ,
zusammen 12 Mk. 20 Pf. Verpflegungskosten. ·

2. Franziska Kapinus, Magd aus .Kaulwitz, am 19. Dezember pr. auf Antrag des OrtsarmenverbaBes
aulwitz aufgenommen, am 2. -Januar er. entlassen, 15 Verpflegungstage S 40 Pf» zusammen 6 k.,

Berpflegungskosten. J
Z. Rosina Kilian, Arbeitersrau aus Grambschiitz, am 29. Dezember pr. auf Antrag des Dominiums. Gtj1mb-

schütz aufgenomn».en, am 14. Januar er. entlassen, 17 Verpflegungstage D. 40 Pf., extra Diäten 3Mk.,
zusammen 9 Mk. 80 Pf. V fle sk sie . . ·- «c1«P gUI1g D »U

4- SUs(111U(1 Pc1pschik, Magd ans Groß-Marchwitz, am 31. Dezember pr. aus Antrag des Ortsarmen ban-des Gr3ß-Marcbwitz aufgenommen, am 9. Januar er. entlassen, 10 Verpflegungstage s« 40 Pf» zns» men
4 Mk. erpflegungskosten. . -

Z. August E1·1trich, Arbeiter aus Windisch-Marchwitz, am 4. Januar er. auf Antrag des Ortsarmen rban-
des Wind1sch-Marchwitz aufgenommen, am 20 Januar er« entlassen, 17 Verpflegungstage S. 40 f., zu-
sammen 6 Mk. 80 Pf. Verpflegungskosien. . ·. » »

6. Julie Wanzek, Knechtsfrau aus Brzezinke, am 14. Januar er. auf Antrag des Domintums Brzezr ke auf-gänomme1;,stam 21. Januar er. entlassen, 8 Verpflegungstage s. 40 Pf., zusammen Z Mk. 20 f. Ver-
p egun s o en. � -

7. Anna Zofmahne, Magd aus Ober-Wilkau, am 15. Januar er. auf Antrag des OrtsarmenVer.bandes
Ober-Wilkau aufgenommen, am 22. Januar er. entlassen, S Verpflegungstage. d, 40 Pf., zusammen 3 Mk.

20 Pf3Z3erpflegungskosten.8. Paul rokot, Knecht aus Groß-Marchwitz, am 18.--Januar er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Groß- archwitz aufgenommen, am 27. Januar er. entlassen, 10 Verpflegungstage D. ·40  zusammen
4 Mk. Verpflegungskosten. - ·

9. Johann Grusa, Dienstjnnge aus Strehlitz, am 20. Januar er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes
Strehlitz I. aufgenommen, am 27. Januar er. entlassen, 8 Verpslegungstage s 40 Pf., zusammen 3 Mk.
20 Pf Verpfle ungskoste

. Die vorstehend b« rechneten Kosten sind b e se i in me bis zum, 22. d. Mts». an die Kreis-
Communal - Kasse hicrsctbst avznfiihrcn. Eine besondere Mahnung. erfolgt« nicht, es werdenvielmehr die riickstiindigen Kosten durch den Gerichtsv ollåieher b cis etrieb en »wer-
den, to-pdurch den Sänmigcn s .h.r erhebliche oft-en ent eben.

Der «Kiinigliche Laudrath und .Vorfitzende des Kreis-A·usschUsses.
» -Willert. »
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
----H-j--H

-Steckbriefs-Erledigung.
 Der hinter dem Knecht Daniel Krzok aus Konstadt-Ellguth unter dem 29. Mai 1890

erlassene und unter dem 8. Juli 1891 erneuerte Steckbrief (in No. 23 bezw. No. 28. des Namglauer
Kreieblattes pro 1890 bezw. 1891) ist erledigt. (J. 284J90.)

Kreuzburg O.JS., den 28. Januar 1892. Der Königliche Staatsanwalt.

Nichtamtlicher Theil.
P. P. B

Meinen werthen Geschäft6freunden erlaube ich mir die ergehe-ne Mittheilung zu machen,
daß ich am l. Februar er.

. O

meine Brauerei
an meine beiden Schwager Herrn Braumeister P« FIOCI9k und Herrn Kaufmann
P. Ell(9I1alSl:y käuflich überlassen habe

Jndem ich für das mir bisher erwiesene Wohlwollen bestens danke, bitte ich ergedenst, dasselbe
auch meinen Nachsolgern freundlichst&#39; entgegen bringen zu wollen.

Hochachtungsvoll

A. I-IeZ7de1·.
Im Anschluß an vorstehende Mittheilung erlauben wir uns hier-dukai die ergebene Anzeige

zu machen, daß wir am I. Februar er. die Brauerei des Herrn A. il(-ps(1(-k in R(-fahrt-at
käufl1ch erworben und unter der Firma

weiter führen werden.
Fjedler sc DIi(:lI a l--la ;-

Das unserem Vorgänger geschenkte Vertrauen ersuchcn wir auch auf uns frenndlichst zu
übertragen und bitten unsere gemeinschaftlichen Bestrebungen wohlwollend zu untersti«itzcn.  -

«Hochact)tung·3noll B

P. Fie(1ler G P. Mit-l--«!-sey.

Versteigerung.
Am Sonnabend den 6. Februar

Vormittag 11 Uhr
werde ich in meinem Pfandlokale im Kgl.
Amtegerichtegebäude hier

18oplia mit riinein Bezug, 1 oval.
8opfraiisiii-, 1åleitlevstfn:anIi, 1 Konr-
nrotle (liiesItibannr), 1 MItisilies-krank,
I til. Nisus, 1 8piegel, ? Mciler,1Gtli-

meige Gartiinen mit 8iangen, 1Iiinbos,
5 åiraubsiötlie, neestliietl. feilen, le
Hebelss1ieeee, 1 IlIerlibanli

öffentlich meistbietend versteigern.

Wieso,
Gerichteoollzieher.

Kleie-Auetiou.
Am Sonnabend den 6.  J. IS.

Vormittag U Uhr soll im Ls.eln-c-. t�scl·)en
Hause am Töpserring eine Pakt«

Roggen und Werzccr-sI"!k--
gegen sofortige baare Bezahlung öffen«« en - � -:-jgek-t
werden. Kerl. Proviant-An-»· -s- -an.

Holzverkanf.
Aus dem

sz .. . » » »  »»H»sz«J..tbreit, 1 -Fenster staff- uns! 2 XensterGmmMn xokstr«m tm ; U Zwerden in diesem Monat  -."- is ·. . .,«.2-Ei«-B
»Sonnabend Various t-is ·« se -

e Paul1dx3e:«:
Kiefern nnd Fu» .-u V -pf.,
freihändig verkauft.

sp Die gråfliche I-orI1verwa s-se-g.
Zeig I«-I·.
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,,Waiämaaa9S II(-il« il. 1flat·aoaih0-(Ja-anstim-
vorzüglich eingeführte 6 Pfg.-Cigarre für Quali- in Blechbüchsen (�Js Pfd.) å« 90 Pfg., sowie alle
täts che . nd Rauchtabake empfiehltrau r·
«» Gustav II(-lI1o�s Cigarrenfabrik.

a eren
Gustav II(-III(-�å Cigarrenfabrik-

S- Sonnabend den 6. Februar Vormittags II Uhr wird auf dem Platze vor der
Reitbahn der 4. EScadron

K· ein Pferd, W
welches sich zum Kavallerie-Dienst nicht mehr eignet, meistbietend gegen baare Bezahlung verfteigert
werden.

·Yampfziegel«eigingen ,3ftriclie
empfiehlt - -

UND« Dltkhztcgcln nun
roth nnd glafirt (wetterfeft),

Drainröhren aller Dimensionen,
I« Jfc5rmsteine »�
S nach angegebenen Profilen. 1 «

Sämmtliche Fabrikate aus bestem geschlemmten iMaterial«.
100 Ctr.

gut kochende Erbsen
cMpsiehlt bilIlgft G.

NamsIatI(zk,

Bienenzüchter-
Verein.

Sonnabend den 13. Februar re.
Abends 7V2i Uhr

findet in Nat-s1aa im Hotel zur ,,goldenen
Krone« ein Vereins-Vergnügen statt: .

«Ttanzlirijnzrl1en, .
verbunden mit IBerkoofung.«

Gäste dürfen eingeführt werden.
» Der g5oriIand.z

Zum Wurstabendbrot
ladet für Sonnabend den 6. Februar freund-«
W Es« W. lIrescl1er.
- Früh 9 Uhr: Wellflcifch und Wiirft.
O if. ErmdleI-�soi1en l(autadal( I

in 3 verschiedenen Stätten, å- Stück 5 Pfg.
Gustav II(-la(-�s Cigarrenfabrik.

Z000-�-5().()() Mark
wert-en per 1. April 1892 auf sicherer Hypothek
zu leihen gesucht. Von idem sagt die Exp. d. l.-  ,»g V

Zum»

Yooklner-
Mk

für Sonntag den 7. Februar ladet freund-
l« t ein-chs A  IJkEscl1BI«.
» U"Auf«mg W- Uhr- T ,

G-astl1a11s muss-lIaknl1v-itz.
I&#39; Sonntag den 7. Februar: II

Grase k1umori"ftifekI�
n1cifikaliI«cli«e Unterhaltung

z mit Tanzkränzrhen.
- YusfcHanki von Yocl-Bier. -

« Es ladet e ebenft ein

g l-sc-zI«s01111eI-.- . , ,

licht kuss. cigaretten ,,l)ireetorsl(i«
10 Stück 30zPfg.

« l«s(iatsv klein(-�«-«; Cigarrenfabrik.
« " - Nebst Beilage. S



Beilage zu Nr. 5 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
� Donnerstag den 4. Februar 1892.

«� . .� - - -��-�-·---C9« -�--C--T--»  -- -- - - --- -----» -� -� -�------�-- --� ��----��-T-�-----� �-- -�-�-� -- ..�- · »

Niittwoch den 10. Februar T
J« Vieh«-arkt

ein 0h1a.u. "

Mk»Dampfbettfeder-Reinigungsn«:afchine
halte ich bestens empfohlen. lslammekt

L Klosterstraße 12. L «·
I is in-ein hochgeehrten Publikum von Stadt und

Umgegend hiermit die ganz ergebene Anzeige,
daß ich hierselbst Bahnhofftrasze No. 1

un Haufe Eos i1HeI,skfiei:mIlk. :H3nu;I)aulMlIolff

eine Stt1miedemertkIiait
errichtet habe. Jndem es mein Bestreben ist, das
mich zu beehrende Publikum in jeder Weise, sei
es in Hufbefchlag, Wagenbau sowie Acker-
geräthen zur größten Zufriedenheit bedienen
werde, zeichnet Hochachtungsvoll

Essai! Das-erI
Schmiedemeister.

- -  hochgeehrten  -zeige ·ich an,
daß ich jetzt

8Flofterftraße Nr. 9
  A. »(-iY»«»»iilger l.,

» F· Täglich T« ,
Mikro Bjsannenlkn11iu:.u

empfiehlt

II- Kl1scI1WjZ« OoI1tlitokei.
. , ,

iIIbreiI5�Æakencler
von May se I«J(1ll(-h

und solche mit Bibelfprücheu für beide
Confeff·ioneu pgssend, empfiehlt billigst

0. 0pitz.-

-«-«-«-«-;
i liassisol1e a. el1inesiscl1e

I
-.

I
-I- D.I
«I, . -- ·,«- .

-  - als: ,-«

S0u(3h0ng,
,-.g"-«-T7,.e (Jong0, Pe(3e0, ««  « .-:z:  0Fam1l1on-Thus O

J« ,»-, ·»  von reinem Geschmack :T
::·  und«schönem Amme, ::E

«-F« Of
-(-I

:.-  »« empfiehlt die »
:I- German1a- - l)1«0g«eI«1e -:Z

0soak Metze. :E
, · »III I I « I I I F« I s s I I I s I s I I I s I I I s I I I I I s s I -I

-IffffffIfffffffIfffIf7f7ffffl"

H
HA

X

Hamburger Kaffee,
Fabrikat, kräftig und schön schmeckend, versendet
zu 60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund in Post-
kolliS von 9 Pfund an zollfrei

ls�o1·(1. lI.ahIast0k1k,
Ottensen bei Hamburg.

"z�ücpe
hat von dieser Campagne nichts mehr
abzugeben

stät«lct-lalIkilc lZiil11t1w1·tz.
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K· Für Zahnleidende cnifehle mein Atelie·r für künstlichen Zahuersat3.»Schmerzloses Einsetzen kiinstlicher Zähne sowie schnierzloses Zlo1nbiren und
Nervtddten nach den neuesten Methoden.

Zu meinem Atelier werden nur englische iind anierikanische Mineralzäbne,
bester ualität, perarbeitet, sowie die Adhäsions- 1ind Saugkaninier-Gebißplatten
nur aus dem reinsten Para-Kautschuk hergestellt uiid durch Einlegen von Gold,
Platin oder anderem Metall fast unzerbrechlich sind. � Umarbeitungen unpassenderPiecen und Reparaturen in kiirzFster Zeit. �» Vollständige Garantie für guten
Sitz, naturgetreues Aussehen un Brauchbarkeit beim Kauen. � Weniger Be-
niittelte Ausnahmepreise. Hugo lIa1s1ek, Zahntechniker.

Ring 7, parterre.
O O

«smmer fri·sch
Apfelsinen und Citronen,

Teltow. Riibkhen,
Goerz. Maronen,

Fa. Astrakh. Caviar
D- Pfd: 10 Mk« »

h Fa. amerili. (!laviar,
in den nächsten Tagen eintreffend, å Pfd. 5 Mk»

Neunaugen te. re.
empfiehlt

Julius lI2ioaieelt.

K« Kartoffeln II
kauft für seine Stiirkefabriken und
Pälpe (Preßräckstände von Kar-
toffeln) verkauft

0-WkIIO- lZl�I3slEtl1-
I« Vorziigliche T .

GrB sen, g)cHcagcein
s"k"M�L?E1»s-.

� ·t 3 M G -
ije1i1iland istokigiks1fre«ixr

Hand zu verkaufen. Von wem, zu erfragen in
der Exped. d. VI. -

» d&#39; d s Glan lätten
ens gieündclich erlernezi:, wollen,
können bald antreten bei

E- DIlIlIIIII(DklI, Glanzplätterin.
.Klosterstraße 12.

Auch wird daselbst Wäsche zum Wafchen
nnd Plätten angenommen. .

Ja) suche eine» uiichtmieu, tiichtigcu"·

as- l�iutfckiek I
zum baldigen Antritt.

VI. I«ie1)1-echt.

2 Yraiiiages SctJacl1iiueiI1ei
2-300 Yrainage Arbeiter
finden von Mitte März ab für das ganze Jahr
lohnende Beschäftigung in dem Kreise K0sctnaia
durch

Ad0lphj
Regierungs-F-eldmeffer
und Cnlturingenieur.

Einenf chSehäfcr
!(E!-.I.!.x!Mg1!.s-.I.1s10I«s-

Das gsirätjsafts-xAmt. «

Ein nerh-.   r
durchaus niichtern und znverlässig, sowie
guter Pferdepfleger, wird aufs Land gesucht.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Für meine Buchbinderei suche S

einen Lehrling
-  - --...4«1« szk0E«.!?«..,.

.  Knabe
der Lust hat die Fleifcherei zu erlernen, kann
sich zum sofortigen Antritt melden bei

II(zt·tIsaun Ist-l(9hlet·,
Fleifchermeister.

Der Geburtstag St. Majestät unseres Kaisers
und Königs wurde auch hierorts festlich begangen.
Der »Herr Hauptlehrer Mosch versammelte die
Schüler seiner Oberklasse im Menzel�schen Gast-
hause, wo dieselben durch Gesang patriotifcher
Lieder und Vorträge den Beifall der zahlreich
erschienenen Gemeinde-Mitglieder ernteten, nachdem
gaben 14 Schüler ein Concert, welches Bewun-
derung über die Leistung der Schüler erregte, wofür
Herrn Mosch allgemein Dank und Anerkeniiung
auszusprechen · ist.




